
In der Stadt Basel gibt es Menschen, welche nicht alleine in einer Einzimmerwohnung wohnen wollen, sondern gerne 
in grösseren Gemeinschaften leben möchten. Zudem besteht das Bedürfnis nach Räumen um sich kreativ betätigen zu 
können und um ein kulturelles, nicht kommerziell orientiertes Angebot zu schaffen. Dies ist heute ohne eigenes Kapital 
nicht zu realisieren. Einige Menschen versuchen leerstehende Liegenschaften für ihr Bedürfnis zwischenzeitlich zu 
nutzen. Was spricht dagegen, Gebäude, welche in einer absehbaren Zeit nicht genutzt und später allenfalls abgerissen 
werden zu einer Zwischennutzung unter gewissen Konditionen zur Verfügung zu stellen?

Zur Zeit werden in Basel keine Lösungen für die Anliegen dieser Menschen gesucht, es besteht jedoch dringend 
Handlungsbedarf.

„DIE UNTERZEICHNENDEN FORDERN DEN REGIERUNGSRAT DER STADT BASEL AUF,  

EIN KONZEPT FÜR ZWISCHENNUTZUNGEN VON LEERSTEHENDEN LIEGENSCHAFTEN  

ZU ERARBEITEN, WIE DIES BEREITS IN DER STADT GENF GESCHEHEN IST.“

Diese Petition können alle Personen unabhängig von Alter, Nationalität und Wohnort unterschreiben.

  

Vollständig oder teilweise ausgefüllte Listen,  
bis spätestens 31.August 2005 an folgende Adresse senden: 
Verein für Gassenarbeit Schwarzer Peter, 
Elsässerstr.22, 4056 Basel

PETITION FÜR GÜNSTIGEN WOHN- UND KULTURELLEN FREIRAUM 

Insbesondere fordern wir, dass in diesem Konzept folgende Anliegen aufgenommen werden:

1. Rahmenbedingungen zu schaffen, welche es LiegenschaftsbesitzerInnen erleichtern, ihre Liegenschaft für 
 eine Zwischennutzung zur Verfügung zu stellen. 
2. Kantonale Liegenschaften, welche vorübergehend nicht bewohnt werden für Zwischennutzungen zur 
 Verfügung zu stellen.
3. Ein besetztes Haus wird nur geräumt, wenn es wieder benutzt oder renoviert wird, oder wenn für das Gelände 
 die Baubewilligung für einen Neubau erteilt wurde.
4. Die Entkriminalisierung von HausbesetzerInnen leerstehender Liegenschaften
5. Räumlichkeiten sollen für eine selbstverwaltete Nutzung zur Verfügung gestellt werden 
 (insbesondere für Jugendliche und junge Erwachsene).
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